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Schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten Eva Gottstein FW 
vom 07.02.2011 

Personalauslastung an Gymnasien ab März 2011 

An einigen Gymnasien in ländlichen Regionen kann es mit 
dem Wegfall des doppelten Abiturjahrgangs zu einem Über­
hang an Personal in einzelnen Fächern kommen. 

Ich frage die Staatsregierung: 

1.	 Wie will man dieser Situation begegnen? 

2.	 Ist an eine generelle Absenkung der Klassengrößen oder 
eine  andere  Budgetierung  gedacht  oder  müssen  wegen 
extremer Überkapazitäten in einigen Fächerkombinatio­
nen Lehrkräfte unter Umständen an Nachbarschulen ab­
geordnet werden? 

Antwort 
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 16.03.2011


Zu 1. und 2.:

Situation im laufenden Schuljahr ab März 2011:

Im laufenden Schuljahr befinden sich die bayerischen Gym­

nasien durch den doppelten Abiturjahrgang auch im Hinblick

auf den Einsatz der Lehrkräfte in einer besonderen Situation.

Durch  den  vorgezogenen  Termin  für  das  Abitur  im  neun­

jährigen Gymnasium ist die Entlassung dieser Abiturienten

bereits am 2. Mai und damit direkt im Anschluss an die zwei­

wöchigen Osterferien. Dennoch findet für die Lehrkräfte, die

in der 13. Jahrgangsstufe eingesetzt sind, keine vom bisheri­

gen  Umfang  abweichende  Anrechnung  auf  das  Lehrerwo­

chenstundenbudget  der  Schule  oder  die  Unterrichtspflicht­

zeit der Lehrkraft statt. Diese Lehrkräfte können daher nach

dem Abitur im neunjährigen Gymnasium vor allem verstärkt

für Vertretungen, die erstmalige Durchführung des Abiturs

im achtjährigen Gymnasium und für andere schulische Auf­

gaben herangezogen werden. Dies war allerdings (abgesehen

von der Situation des Doppelabiturs) auch bisher die gängi­

ge Praxis. Auch gibt es für die Lehrkräfte, die in der 12. Jahr­

gangsstufe des achtjährigen Gymnasiums unterrichten, keine

abweichenden Regelungen.


Situation zum Beginn des Schuljahres 2011/2012: 
Aussagen  zur  Personalausstattung  (Lehrerwochenstunden­
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budget,  Regelungen  für  Anrechnungsstunden,  Klassen­
größen usw.) der staatlichen Gymnasien sind vor der Verab­
schiedung  des  Doppelhaushalts  2011/2012  durch  den 
Bayerischen Landtag nicht  abschließend möglich. Der Re­
gierungsentwurf zum Doppelhaushalt 2011/2012 setzt aber 
erneut  einen  deutlichen  Schwerpunkt  im  Bereich  der  Bil­
dung. Dabei ist zu berücksichtigen, dass bereits im Doppel­
haushalt 2009/2010 insgesamt 2.738 neue Lehrerplanstellen 
– und damit weit mehr als 1.000 pro Jahr – ausgebracht und 
den Schulen daneben rund 1.300 Stellen aus der demografi­
schen Rendite belassen wurden. 

Gleichwohl wird nicht verkannt, dass das Gymnasium zum 
Schuljahr  2011/2012  vor  großen  Herausforderungen  steht. 
Die staatlichen Gymnasien werden im Schuljahr 2011/2012 
– bedingt durch das Auslaufen des neunjährigen Gymnasi­
ums  –  einen  Schülerrückgang  in  Höhe  von  fast  30.000 
Schülern zu verzeichnen haben. Damit gehen auch die Be­
darfe in der Unterrichtsversorgung entsprechend zurück. Die 
dadurch  frei werdenden Lehrerstellen können nicht an den 
Gymnasien belassen werden. 

Bedenken bezüglich extremer Überkapazitäten bestehen al­
lerdings nicht. Der Unterricht in der 13. Jahrgangsstufe eines 
staatlichen  Gymnasiums  durchschnittlicher  Größe  liegt  in 
der Größenordnung von 120 Wochenstunden und entspricht 
damit der Kapazität von ca. fünf Vollzeitlehrkräften. Unab­
hängig  von  der  ganz  genauen  Bemessung  des  Lehrerwo­
chenstundenbudgets  im  kommenden  Schuljahr  ist  aus  fol­
genden  Gründen  nicht  von  einem  unvermeidbaren  Perso­
nalüberhang (mit der Folge von Abordnungen) auszugehen: 

•	 Der  Ausgleich  des  Arbeitszeitkontos  beträgt  im  Schul­
jahr 2011/2012 an einem Gymnasium durchschnittlicher 
Größe rund zwei Vollzeitstellen. In diesem Umfang sinkt 
der  Einsatz  des  Stammpersonals  bereits  ohne  weitere 
Maßnahmen. 

•	 Derzeit sind den Schulen durchschnittlich sechs Studien­
referendare  im  2.  Ausbildungsabschnitt  mit  einem  ge­
samten Unterrichtsdeputat von rund 100 Wochenstunden 
zugewiesen. Über deren Einsatzort kann zum Schuljah­
resbeginn nach dem fächerspezifischen Bedarf neu ent­
schieden werden. Außerdem stellen zum Schuljahresbe­
ginn in der Regel über 1.000 Stammlehrkräfte einen Ver­
setzungsantrag. 

•	 Auch  aufgrund  zahlreicher  befristeter  Beschäftigungs­
verhältnisse  von  Aushilfskräften  und  evtl.  anstehenden 
Ruhestandsversetzungen  sind  keine  Personalüberhänge 
zu erwarten. 

•	 Darüber  hinaus  wird  die  veränderte  Situation  auch  bei 
den  Regelungen  für  Teilzeitbeschäftigungen  und  Beur­
laubungen  Berücksichtigung  finden.  Dadurch  kann  die 
Personalauslastung zusätzlich in der erforderlichen Wei­
se gesteuert werden. 


